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Themen

PLANSPIEL

BESCHREIBUNG
In diesem Planspiel werden die letzten sechs Monate vor den 
Parlamentswahlen auf der fiktiven Insel Transolvia simuliert. 
Obwohl das autoritäre Regime seit einigen Jahren überwunden ist, 
hat das Land nach wie vor Probleme mit seiner demokratischen 
Kultur. Insbesondere betrifft dies die Rechtsstaatlichkeit und die 
Pressefreiheit. Auch Probleme mit den Rechten der Minderheiten 
und Vetternwirtschaft sind nach wie vor allgegenwärtig. Die Partei 
„Neue Allianz“ hat im Parlament die absolute Mehrheit und stellt 
somit die Regierung. Ihr Rückhalt in der Bevölkerung schrumpft 
jedoch, während die Opposition aufsteigt. Kürzlich ist eine Welle 
von Demonstrationen über das Land gerollt. Menschen haben 

gegen das schwache Bildungssystem und die hohe Jugendarbeits-
losigkeit demonstriert. Das Land strebt außerdem nach engeren 
Beziehungen zur Europäischen Union, hatte in der Vergangenheit 
aber Probleme, die hierfür nötigen Reformen durchzuführen. 

SZENARIO & ABLAUF
Die Akteure des Transolvia-Planspieles sind vor allem Politiker, 
Mitglieder der nationalen Jugendbewegung und der Presse, welche 
eine entscheidende Rolle spielt. Während des Planspieles müssen 
sich die Vertreter_innen der verschiedenen Parteien auf ein Partei-
programm einigen und eine Wahlkampagne für die kommenden 
Monate ausarbeiten, um nach Möglichkeit die Wahlen am Ende 
des Spiels zu gewinnen. Zu diesem Zweck müssen die jeweiligen 
Akteure die Gunst der Bevölkerung gewinnen. Durch die mediale 
Berichterstattung kann die Presse einen entscheidenden Einfluss 
auf den Ausgang der Wahlen ausüben.

ZIELE
Das übergeordnete Ziel der Simulation ist es, die Teilnehmenden 
für die Prozesse, die sich rund um einen Wahlkampf abspielen, zu 
sensibilisieren. Die direkte Rückmeldung über das von den Teil-
nehmenden konzipierte Wahlprogramm sowie über den geführten 
Wahlkampf erlaubt den Teilnehmenden unmittelbare Rückschlüsse 
auf die Effekte, die ihre Maßnahmen innerhalb der Bevölkerung 
Transolvias hatten.

Lernziele: 
•	 Teamarbeit in den jeweils betroffenen Interessen-	
	 gruppen und bei evtl.  Koalitionen
•	 Einblicke in die Dynamiken, die sich hinter einem 	
	 Wahlkampf verbergen
•	 Wechselwirkung von Medien, sozialen Bewegungen 	
	 und Parteien im Bezug auf die Wahrnehmung in der 	
	 Bevölkerung

Zielgruppe: Ab ca. 18 Jahren. Vorwissen nicht unbe-
dingt erforderlich, ähnlicher Wissensstand vorteilhaft. 
Teilnehmende: 18 bis 25
Dauer: 1 bis 2 Tag(e)
Typ: fiktiv
Sprachen: Deutsch, Englisch und Russisch

Strategische Planungen für den Wahlkampf. Wann 
und wo sollen Aktivitäten durchgeführt werden?

Eine Wahlkampftour zu organisieren ist nur eine der 
vielzähligen Herausforderungen, die auf die Teilneh-
menden im Planspiel wartet. 

Wahlkampf, Politikverdrossenheit, Demokratieverständnis

WAHLEN IN TRANSOLVIA


